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culture connected – 
Kooperationen zwischen Schulen und Kultureinrichtungen

Elisabeth Breuss
Projektkoordination: culture connected, www.culture-connected.at, OeAD, Wien

E in Dorfrundgang mit der „Wanderklasse – Verein für 
BauKulturVermittlung“ inspiriert Schüler:innen der 
Mittelschule Payerbach für die künstlerische Bear- 
beitung eines Lieblings-Bauwerks, das sie anschließend  

in die Jugend-Baudatenbank NEXTDOOR von „ORTE Architek- 
turnetzwerk Niederösterreich“ hochladen. So kann ein regionales 
Projekt im Rahmen der österreichweiten Initiative „culture  
connected“ aussehen. Bereits seit elf Jahren werden partizipative 
Kooperationen zwischen Kultureinrichtungen, Kulturinitiativen  
und -vereinen und Schulen vom OeAD im Auftrag des Bildungs- 
ministeriums unterstützt. Ziel ist es, die Mitwirkung von Schüler:in-
nen aller Schulstandorte an Kunst und Kultur zu fördern und einen 
Beitrag zu mehr Bildungsgerechtigkeit in Österreich zu leisten. 

Komplexe Kollaborationen

Die Partnerorganisationen konzipieren ihre Projekte mithilfe kom- 
plexer Kollaborationen. Kulturvermittler:innen der Kultureinrichtun-
gen binden Künstler:innen aus verschiedenen Bereichen der Kunst 
ein. Diese bereichern mit ihren Inputs interdisziplinäre Arbeitswei-
sen, Erkenntnisse und Ergebnisse der Schüler:innen. Zusätzliche 
Lehrkräfte werden ins Boot geholt und ergänzen das Projekt mit 
dem Wissen aus ihrem Unterrichtsfach. Weitere Kultureinrichtungen 
und Sozialeinrichtungen öffnen den Lernraum Schule in Richtung 
„Dritter Lernort“.

Passgenaues Projektdesign

Gemeinsam werden kulturelle Angebote entwickelt, die inhaltliche 
Anliegen und Themen beider Kooperationspartner:innen einbinden. 
Neue Wege im Projektdesign werden beschritten, um spezifische 
Bedürfnisse und Interessen zu bearbeiten. „[…] Je besser vernetzt  
die Angebote sind und je selbstverständlicher sie inhaltliche, 
methodische und räumliche Brücken zu anderen Lebens- und 
Bildungsbereichen schlagen, desto leichter ist es für Kinder und 
Jugendliche, an Kultureller Bildung nicht nur teilzuhaben, sondern 
Kunst und Kultur als durchgängiges Lebensprinzip verstehen zu 
lernen […].“1

Treffpunkt im virtuellen Raum

Digitale Tools und Programme werden nicht nur für die individuelle 
Umsetzung kreativer Ideen genutzt, sondern auch vermehrt für 
gemeinsame künstlerische Tätigkeiten im digitalen Raum angewen-
det – gleichsam an einem „Vierten Lernort“. Kulturelle Bildungspro-
jekte wie solche der Initiative „culture connected“ fördern deshalb, 

wie eine aktuelle Evaluation2 des OeAD-Themenschwerpunkts  
„More than Bytes“ bestätigt, auch den Kompetenzerwerb im Bereich 
der kreativen Mediengestaltung und Medienkritik.

Jugendlich-frischer Wind

Schüler:innen beobachten, staunen und lösen Erstaunen aus, sind 
eigenwillig und begeistert und bringen ihre Jugendkultur ein. Sie 
sind, vor allem in Museumsprojekten, Teil eines Co-Kuratierungs- 
prozesses und erstellen Beiträge für den Kulturpartner, die dieser  
in seine Routine einbaut. Es entstehen Audioguides, Apps, Filme, 
Podcasts, interaktive Führungen durch Peer-Groups, aber auch 
Inputs für inhaltliche Programmierungen. „[…] Die recherchierten 
Geschichten werden nicht nur Teil der Ausstellung, sondern beein- 
flussen auch das kuratorische Konzept des Vermittlungsraumes zur 
Ausstellung. Darüber hinaus fließen die Meinungen und Ansichten 
der SchülerInnen in einen Beitrag des Ausstellungskataloges ein.“3

Offen für Neues

Eine funktionierende Partnerschaft braucht Zeit, Verbindlichkeit, 
Improvisation und vieles mehr, wie im Kleinen Begriffs-ABC p[ART] 
für das Gelingen von nachhaltigen Partnerschaften nachzulesen 
ist.4 Muße zum Experimentieren, große Lust auf Veränderung und 
der unbändige Wille dranzubleiben sind auch im Schuljahr 2022/23 
wieder gute Voraussetzungen für die Realisierung eines „culture 
connected“-Projekts.  ■
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Mirabelle Spreckelsen und Magdalena Stieb im Museum der Moderne Salzburg 
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Fotografie :  Magdalena  Stieb

2  In der Ausstellung Arnulf Rainer / REVUE im Arnulf Rainer Museum  
spüren die Schüler:innen des Bundesgymnasiums und Bundesrealgymnasiums 
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